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Was passiert bei Starkregen an der Oberfläche?

Exkurs
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Regenmengen, Beispiel Mai 2018 in l/m2

Durchschnittlicher Monatsregen:

ca. 60 Liter pro Quadratmeter im 

Monat

= 6 x 10 Liter-Eimer auf einem m2 im Monat



Was passiert bei Starkregen an der Oberfläche?

Exkurs

500 x

10-Liter-Eimer in 1,5 h

August 2011:

Grundstück mit 100 m2

versiegelter Fläche

x 5
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Häufigere und intensivere Starkregenereignisse

Herausforderung Klimawandel



Klimaanpassungsstrategie Extreme Regenereignisse

Projekt KLAS

Kommunales Leuchtturmvorhaben

2012-2014

2015-2017 und

2018-2020



Klimaanpassungsstrategie Extreme Regenereignisse

Projekt KLAS

Projektziel: Entwicklung und Umsetzung einer integrierten 

Starkregenvorsorgestrategie für die Stadtgemeinde Bremen

Wasser- und klima-

sensible Stadtentwicklung

Überflutungsvorsorge i.S.v. 

Schadensbegrenzung und 

Risikomanagement 

Stärkung der 

Eigenvorsorge von 

Grundstückseigentümern
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Koordiniertes konzeptionelles Projekt ohne investive HH-Mittel !



starkregen.bremen.de

Starkregen-Vorsorgeportal Bremen

Starkregenkarte

Grundstücksauskunftsbogen

kostenlose Beratung



Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Ziel: 

• Niederschlagswasserabflüsse 

generell mindern (weg vom Kanal)

• Retentionsräume schaffen (schadlos!)

• Mehr blaue und grüne Infrastrukturen 

– auch im verdichteten 

Innenstadtbereich

Strategie:

• Berücksichtigung („Mitdenken“) der Belange Starkregenvorsorge und Umgang 

mit Regenwasser bei ohnehin stattfindenden Planungs- und Baumaßnahmen

• ... und zwar bei öffentlichen und privaten Vorhaben sowie 

• im Neubau und im Bestand

• im gesamten Stadtgebiet (Unterlieger entlasten)
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Sicherung und Schaffung von Retentionsflächen
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Dezentrale Versickerung und Verdunstung 

von Regenwasser
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

(Teil-)Entsiegelung befestigter Flächen
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Reaktivierung ehemaliger Gräben und Gewässer
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Begrünung von Dachflächen
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Einbeziehung städtischer Verkehrs- und Freiflächen 

zur Überflutungsvorsorge (multifunktionale 

Flächennutzung)
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Wassersensible Stadt- und Freiraumgestaltung

Notentwässerung (Ableitung) über Straßen            

und Wege
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Findorff als Vorreiter

„Klimaboulevard“ Münchener Straße
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Findorff als Vorreiter

„Klimaboulevard“ Münchener Straße
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Klimaboulevard weitergedacht

Findorff zukunftsfähig gestalten

• Erhöhung des Anteils an blauen und grünen

Infrastrukturen + Retention

• (Teil-)Entsiegelung

• oberflächige Versickerung

• Abkopplung (Dach-)flächen vom Kanal

• Dachbegrünung

• Regenwassernutzung

• Stadt und Privat Hand in Hand



Klimaboulevard weitergedacht

Findorff zukunftsfähig gestalten

Stadtklima

Überflutungsschutz

naturnaher 

Wasserhaushalt

Aufenthaltsqualität

Feinstaubbindung

Lebensraum 

Pflanzen und Tiere

weniger Lärm
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Gründachkataster Bremen

gruendach.bremen.de

Schutz der 

Dachabdichtung

Wertsteigerung 

Immobilie
Verbesserung 

Arbeits- und 

Wohnumfeld

Sommerlicher und 

winterlicher 

Wärmeschutz

Einsparung 

Regenwassergebühr

Kombination

Photovoltaik
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Projektleitung

Dipl.-Ing. Michael Koch

Tel.: +49 421-361 5535, 

michael.koch@umwelt.bremen.de

Kooperationspartner & Auftragnehmer

Dr. Pecher AG

hanseWasser Bremen GmbH

Hochschule Bremen 

aqua Consult Ing. GmbH

must Städtebau

ecolo – Agentur für Ökologie und 

Kommunikation

Projektkoordination

Katrin Schäfer, M.Sc.

Tel.: +49 421 361 18383

katrin.schaefer@umwelt.bremen.de
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